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SKrlag (Kreis-Anzeiger) (Kreis-Zeitung)

Preise der Anzeigen?
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Pf.,

Reklamezcile SO Pf.
Schristleitung und

Geschäftsstelle:
Bad Ems, Römerstr. 95.

Fernsprecher Nr. 7.
Verantwortlich für die

Schriftleitung:
Richard Hein, Bad EmS-(Lahn -Bote)

tn mit tan„Amtlichen Kreisblatt" str da Mirlchllld
. Wat-Leute unserer H -Boote.
' Berlin,  19 . Juni . Nach amtlicher Meldung
In Mai insgesamt 869UOO Bruttoregistcreonnen

um durch kriegerische Maßnahmen der Mittel-
Seit Beginn des uneingeschränkten Unter¬

sind insgesamt 3655000 Bruttoregistcr-
ch wotden.

^erlin,  19 . Juni . Das Mai -Ergebnis zergt,
den Engländern immer wieder in, eigenen

ei ihren Verbündeten ausgestellte Behauptung,
wt-erfolge würden durch die erfolgreiche An¬
neuen Unterseeboot-Abwehrmitteln in einer

und seine Verbündeten gefährlichen Weise
ist.

in den ersten drei Monaten des unemge-
»nterseebootkrieges erfolgten Versenkungen

t weniger als 2 786 000 Bruttoregistertonnen
c dem Seeverkehr für die knegerffchen und
der Entente entzogen. Der Tonnagezuwacb-s
ahmte und neu erbaute Schiffe in diesem
em Verlust gegenüber nur gering und wird

„ als etwa ein Fünftel des Verlustes einzu-
Trot-, jener außerordentlichen Verringerung

mtente verwendbaren Weltschiffslonnage über-
^.aiergebnis dasjenige des Monats Februarzjin
l>Tonnen und erreichte fast dasjenige des Monats

chen 885000 Tonnen . Auch im Mar haben
_rseebootsverluste wie bisher unter der von
i in Rechnung gestellten Höhe gehalten und werden
"ich durch den Zuwachs an neuen Booten über-

!deutsche Unterseebottsflottc nimmt daher stän-
r in Stärke zu.

Berlin,  19 . Juni . (Amtlich.) Neue Tauch
im Atlantischen Ozean. 24 000 Brutto-

..— Unter den versenkten Schiffen befanden sich
große bewaffnete englische Dampfer , von denen
; Zerstörer gesichert waren, und der englisch

' Amor(3473 Bruttoregistertvnnen ) mit 5000 Ton-

8. Rotterdam,  18 . Juni . Die Blätter melden:
^Kindisch -Segelschiff Albertine Beatrice , das am

. mit 8000 Ballen Tabak von Soerabaja nach
ausfuhr, ist am Freitag versenkt worden. Die

wurde in Plymouth gelandet.
‘ "Radrid,  19 . Juni . Meldung des Wiener

Büros. Jmparcial zufolge versenkte ern Tauch
— Nähe von Kap Sparte ! den englischen
Portdampfer  A . G . 240 (8000 Tonnen ) mit
und Kriegsmaterial für Saloniki . Der Danrpfer

'vier U - Bootsjägern  begleitet , von denen
-eichfalls untergegangen , zwei mit schwe-
eschädigungen  davon gekommen sind. — In
- der Ebro-Mündung wurden die bewaffneten ita-
u Dampfer Fert (5567 Br .-R .-T.) und Sirte (1998
l-),^mit 9000 'Tonnen Benzin, Eisen und Kohle
h Orleans nach Genua unterwegs , versenkt. Acht

von Huelva entfernt versenkte ein Tauchboot
lischen Dampfer Simla (5800 Tonnen ) mit einer
ng von Liverpool nach Gibraltar unterwegs . —
^ von Alicante kam es zwischen einem Tauch-

~ einem Geleitzug  von zehn Dampfern zu
Ästigen Kampf.  Nähere Einzelheiten fehlen.

London.  18 . Juni . Das Reutersch Büro
-tlich: Ein feindliches Unterseeboot versenkte am

"den  britischen Transportdampfer Ca-
"l«n (5861 Tonnen), der eine geringe Zahl Truppen

f°Aatte, im östlichen Mittelmeer . 52 Mann Truppen
. -̂ ann der Besatzung, darunter der Kapitän , werden

«ad Ems . Mittwoch den 20 . Juni 1817

Don dem
Östlichen Kriegsschauplatz

und von ,vt
Mazedonische» Front

sind «rößeie Kampfhandlungen mcht gemeldet.
Der Erste Generalquartiermeister

Lubendorsf.
Der Asterreich- ungarische Bericht.

WTB . Wien „ 19.  Juni . Amtlich wird Verlautbart:
Oestlrcker Kriegs ichaupla»

Im Valeputna -Abschnitt wiesen wir einen russischen
Vorstoß ab . Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und im

Sugana -Tal zwischen Asiago und der Brenta ist sei gestern
früh eine neue heftige Artillerieschlacht im Gange. Vom
Jsonzo nichts Besonderes gemeldet.

Südöstlicher Kriegsfcha uvlatz.
Unverändert . , „ r

Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  19 . Juni . Generalstabsbericht vom

18. Juni . ^ t . _ , l
Mazedonische Front : Zwischen Wardar und Doiran-

See versuchten englische Erkundungsabteilungen , nachts
gegen unsere vorgeschobenenPosten bei der Ortschaft Kerech-
teli vorzustoßen; sie wurden durch unser Feuer znrückge-
schlagen. Am Fuße der Belasitza zogen sich die vorder,ten
Abteilungen der Engländer , die sich in einer Stellung
längs des Butkowa-Flusses befanden, südlich von dem
Kamme des Kraecha-BevgeS zurück. An der unteren Strurua
besetzten wir in der Ebene zwischen Butkowa und Tachrnos-
See die Ortsckaften Tschawdar mahle, Nevolen, Yemkoef
und Aeni mahle. Die Engländer halten nur noch mit einigen
Kompagnien die Brückenköpfe an der Struma . An der
übrigen Front schwaches Artilleriefeuer . Durch Arttllerie-
feuer brachten wir ein feindliches Flugzeug zum Âbsturz,
das in der Struma -Niederung nördlich der Belafttza nre-

Rumänische Front : Gewehrfeuer bei Mahmudka und
Jsaccea ; bei Tulcea schwaches Artillerieseuer.

Ruffische Niederlage in Perfien.
Ruski Invalid berichtet, daß es türkischen und kur¬

dischen Abteilungen bei Keremanschah gelungen sei, die
ruffische Front zu durchbrechen und die rückwärtigen Ver¬
bindungen der russischen Truppen zu zerstören

Dieser Durchbruch sei der Drszrplrnlosigkert gewrffer
Truppenteile zuzuschreiben. Die persische Bevölkerung unter¬
stütze die im Rücken der russischen Truppen operierenden
feindlichen Abteilungen . Infolge „besonderer Ereignisse
seien' die "kaukasische"und die' persische' Front unter ernen
Oberbefehl gestellt worden. Das selbständige Kommando

deutschen amtlichen Berichte.
^in , 19. Juni abends <W. B . Amtlich),

auflebende Gefechtstätigkcit in Flandern und
ft" rtttfi±s Neues.

'nlx

^ ' vtzes Hauptquartier » 19 Juni Amtlich
Kriegsschauplatz.

"Esgrnppe Kronprinz Rupprecht
- vländern - und an der Artois - Front

"lle unverändert.  In wechselnder Stärke
KÄrtillenekampf an : gestern war er oesonders
^ffinghe und Frelinghien lebhaft.

vvn M o n chy warfen unsere Sturmtrupps die
aus einigen Gräben,  die der den

14. Zurr noch in Feindeshand aeblieben

.̂ " 'sgruppe Deutscher Kronprinz.
bfr,achten du Franzosen  bei Einbruch
^ ihnen entrissenen Gräben nordwest-

. Hurtebi sc  zurückzugewinnen: ihr zwer-
12 . ^ urd- zurückgeschlagen.
W >.̂ i!-mpagnc drang der Feind gestern inorgen
-- 1!" Fcucr in ern vorspringendes Teil unserer

_*0*fiUfcr! oes Hochberges.  Ein abends un-
Vorstyh zur Erweiterung seines Besitzes

ich,
, Herzog Albrecht.

der im eigentlichen Persien operierenden Armee sei auf¬
gehoben worden.

Ein diplomatischer Zwischenfall zwischen
der Lwweiz und Rußland.

WTB . Bern,  18 . Juni . Das Reutersche Bureau wie
Hp  Petersburger Telegraphenagentur bringen Mi 'teirungen
betreffend die Uebermittlung des Angebotes eines deutschen
Friedens in Petersburg durch den Bundesrat Hoffmann, Chef
des politischen Departements , vermittelst des in den letzten
Wochen dort weilenden schweizerischen sozialdemokratischen Na-
tieuolratcs Robert Grimm aus Bern.

Zu diesem Telegramm erfährt die Schweizerische T-c-
Mai batte Grimm die schweiz-eriicho Gesa'tdffchast in Peters-
puchenagentur von zuständiger Stelle folgendes : Am 27.
Mai hatte Grimm die schw-eizettchse Gesandtschaft in Peters¬
burg. wo er sich damals aufhielt , ersucht, dem Buudesrat
Hoffmann ein Telegramm zu übermitteln , worin cr in der
Hauptsache ausführte, das Friedensbedürfnis fei allgemein
vorhanden. Ter Fttedensschluß fei in polittfcher, wittfchast-
licker und militärischer Hinsicht eine zwingende Notwen¬
digkeit Tie Erkenntnis hiervon sei an maßgebender Stelle
verbanden und die einzig mögliche, gefährlichste Störung aller
Berlaneiungen könnte nur durch eine deutsche Offensive im
Osten erfolgen. Unterbleibe die Störung , so werde die Li-
onidation in relativ kurzer Zeit möglich sein. Daran wurde

ie Bitte geknüpft, Hoffmann möchte über die ihm bekannten
Kriegsziele der Regierungen Grimm unterttchten, da die Ver¬
handlungen dadurch erleichtert würden. Am 3. Juni ging
das folgende chisftiette Antworttelegramm an die schweize¬
rische Gesandtschaft in Petersburg ab : „Bundesrat Hoff¬
mann ermächtigt Sie , Grimm folgende mündliche Mitteilungen
zn machen. Es wird von Deutschland keine Offensive unter¬
nommen werden, so lange mit Rußland eine giitlicke Ei-
niaung möglich scheint. Aus wiederholten Besvrcchunaen mit
vrominenten Persönlichkeiten habe ich die Keberzeugung ge¬
wonnen, daß Deutschland mit Rußland einen für beide Teile
ebrenvollen Ftteden anstrebt mit künftigen engen .Handels¬
und Wirtschaftsbeziehungen unv einer finanziellen Unter¬
stützung für den Wiederaufbau Rußlands , Nichteinmischnno in
Rußlands innere Verhältniffe freundschaftliche Verständigung
über Polen , Littauen und Kurland unter Berücksichtigung ihrer
Völkereigenart, Rückgabe des besetzten Gebietes an Oesterreichs
Unaarn Ich bin überzeugt, daß Deutschland und seine Ver¬
bündeten auf Wunsch Rußlands und seiner Berbündcten so-
sott in Friedensverhandlungen eintteten würden. Bänglich
der Kriegsziele nach dieser Seite verweise ich auf die Kund¬
gebung in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", in der

«9 . JahrHang

in grundsätzlicher Uebereinstimmung mit Asquith über die
Frage der Annexionen behauptet wird, Deutschland wolle
keine Gebietserweiterungen zwecks Vergrößerung sowie einer
politischen und wittschaftlichen Machterweiterung."

Dieses Telegramm wurde von unbefugter Seite entzlifctt
und in der Zeitung „Sozialdemokraten ", dem Organ Bran-
tings , in Stockholm veröffentlicht. Dieser Schritt wuroe
von dem Bundesrat im Interesse der Förderung eines bawigeu
Friedens und damit im eigenen Landesinteresse unternommen.

WTB . Bern,  19 . Juni . Meldung der schweizerhchen
Tepeschenagentur. Infolge der durch den diplomatischen
Zwischenfall  geschaffenen Lage hat heute eine Beiprechung
zwischen dem Bundesrat , den Präsidenten der Räte und den
Fraktionspräsidenten stattgefunden. Der Beginn der Sitzung
des Nationalrats verzögerte sich infolgedessen. Im Rate
herrschte sichtliche Erregung. Präsident Bueler eröffnete
die Sitzung und verlas folgendes Schreiben des Ehess des
vnlitischen Tepattements Hoffmann an den Nationalrat:

HochgeehrterHerr Nattonalpräsident!
„Tie unbefugte Veröffentlichung einer chiftnertcn De¬

pesche, die ich durch Vermittlung der schweizerischenGe¬
sandtschaft in Petersburg an den dort anwesenden National-
i-at Grimm .richtete, und in welcher ich meine Auffaffung
über die Fttedensbedingungen der Zentralmächte gegenüber
Rußland und inbezng aus die übrigen Alliietten aus¬
einandersetzte, hat eine Lage geschaffen, die für die inner-
volitischen und auswärtigen Beziehungen des Landes ver¬
hängnisvoll werden kann. Es wird niemand daran Meisten,
daß ich diesen Schiritt aus eigener Entschließung uro auf
meine eigene Verantwortung unternommen habe unv daß
ick ausschließlich! für die Förderung des Friedens uno damit
im Jntereffe des eigenen Landes zu handeln bestrebt ivar.
Ich konnte aber den Gedanken nicht ertragen, daß in diesen
Zeiten hochpolitischer Spannung und Anftegung meine ivei-
tere Tätigkeit meinem heißgeliebten Vaterlanoe zum Scha¬
ren gereichen könnte. Ich bitte Sie daher, meine Demission
als Mitglied des Bundesrats entgegennehmen zu wollen."

Oefterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  18 . Juni . Meldung des Wiener k. u. k.

Kvrvespondenzbürvs. Die Abendblätter verzeichnen das Ge¬
rücht, Ministerpräsident Graf Clam - Martrnrz  habe
dem Kaiser infolge des Beschlusses des Polenklnbs , der
gegenwärtigen Regierung einen vorläufigen Haushaltsplan
nicht zu bewilligen, den Rücktritt des gesamten
Kabinetts  angeboren . Der Kaiser habe sich dre Ent¬
scheidung Vorbehalten. Der für morgen zur Verhandlung
des vorläufigen Haushaltsplanes einberufene Haushalts¬
ausschuß wird die Sitzung abhalten . Authentisches liegt nicht
vor.

WTB . Wien,  19 . Juni . Den Blättern züfolge hat
gestern ein längerer Ministcrrat stattgefunden, r'n dem be¬
schlossen wurde, heute dem Kaiser die Demisswn des Ge-
samtkabinetts zu überreichen.

WTB . W ie n , 19. Juni . Ministerpräsident GrafClam-
Martinitz überreichte heute in Ausführung des gestrigen Mi¬
nisterratsbeschlusses dem Kaiser Karl dke Demission des
gesamten Kabinetts . Der Kaiser behielt sich seine Ent¬
schließung vor.

WTB . Wien,  19 . Juni . Den Abendblättern zufolge
wurde heute mittag im Llbgeordnctenhause bekannt, daß der
Ministerpräsident Gras Clam -Martiniz vom ^ Kaiser den
Auftrag erhalten hat , die Umbildung des Kabinetts durch-
zusühren. Der Kabinettschef nahm bereits die damuf ab-
zrelenden Verhandlungen mit den Parteien auf.

Italien.
WTB . Rom,  18. Juni . Meldung der Agentur Stefani.

Der König hat die Amtsniederlegung  des Unter-
staatssekretärs im Kriegsministerium General Alfieri und
des Uitterstaatssekretär im Ackerbauministerium Canepa ge¬
nehmigt. Zu Unterstaatssekretären wurden ernannt : Ge¬
neral 'Montanari (Krieg), General Alfierr (Waffen und
Geschosse), und der Abgeordnete Cermenati (Ackerbau).

Griechenland.
WTB . Berlin,  18 . Juni . Die wahren Gründe

derGewalttaten  gegen Griechenland enthüllt der fran¬
zösische Funkspruch vom 16. Juni 5 Uhr nachmittags , der
nach längeren Ausführungen über die nunmehr geschaffenen
Wegeverbindungen durch Albanien und Nordgriechenland
schreibt: Bisher ivar nur der Weg über Salonikr ncöglich.
Heute bedeutet der Weg Santi Quaranta —Mouastir die
Verlängerung des Weges durch Italien und den Kanal von
Otranto und gestattet den Verbündeten , den Weg über das
Mittelmeer zur Auffüllung von Menschen, Nahrungsmit¬
teln und Munitton für die Orientarmee  vollständig
auszuschließen. Die .Durchfahrt durch den Kanal von
Otranto , etwa 75 Kilometer , kann durch eine fast ununter¬
brochene Sperre geschützt werden . Dies ist also ein be¬
trächtlicher Vorteil , der durch das letzte Vorgehen der Al¬
liierten erreicht wurde. — Diesem zynischen Eingeständnis
Frankreichs gegenüber, das sich dazu hergab, für die Entente
den Büttel Griechenlands zu machen, klingt dre pathetische
Proklamation Jonnarts an das griechische Volk wie blu¬
tiger Hohn: „Frankreich , Großbritannien und Rußland
wollen die Unabhängigkeit , Größe und Blüte Griechen¬
lands . Sie beabsichtigen, das edle Land zu verteidigen.
Ein neues Zeitalter des Friedens und der Arbeit sängt für

' cuck an . Wisset denn , daß aus Achtung der nationalen
-Selbständigkeit die Schutzmächte keineswegs die Absicht
haben, vom griechischen Volke allgemeine Mobilisation zu

i lil

■



bedangen ." — Wahrlich, so zynische Verhöhnung eines
durch Hunger und Waffengewalt bezwunacnen kleinen freien
Volkes blieb den Vorkämpfern für die Befreiung der kleinen
Völker Vorbehalten.

Die Sozialistenkouferenz in Stockholm.
WTB . Stockholm,  18 . Juni . Der holländisch-skan¬

dinavische sozialistische Ausschuß wird heute Julius West,
Mitglied der englischen Abordnung  und einer der
vrer Vertreter der sozialistischenMehrheit , empfangen Tie
drer anderen Mehrheitsvertreter sind Roberts , Kavier und
Robbinet . Die Vertreter der Minderheit sind Ramsay Mac-
donald, Jowett und Fairchild . Die amerikanischen
Sozialistenvertreter Goldfarb und Davidowitsch sind hier
angekommen. Die Beratung mit den Amerikanern erfolgt
Dienstag . a

W^.B. M adrid,  17 . Juni . Funkspruch des Vertre¬
ters des Wiener Ko-rr .-Büros . Nach einer Meldung des
Jmpareml nehmen die sp a ui sche n S ozt a tr ste u an der
Stockholmer Konferenz teil.

WTB Kopenhagen,  18 . Juni . Zu den Frie¬
de ns b ed r n gu n gen der deutschen Sozialdemo¬
kratie  bemerkt Politiken in einem Leitartikel : „Einmal
tollte man doch über bloße Formeln hinauskommen und die
Erörterungen der tatsächlichen Friedensverhandlungen be-
ginnen . Die deutsche Abordnung in Stockholm hat nun
vre Ausgangspunkte für eine solche Erörterung geschaffen."
r . Tr3 :? ; Juni , lieber die Kundgebung des
sozialistitchen holländisch-skandinavischenAusschusses, der die
oriedensbedinaungen der deutschen Sozialdemokraten wie¬
dergibt , liegt bisher nur die Stellungnahme des Matkn
vor . 4,aS Blatt schreibt: „Jede Erörterung mit den unver-
MwWt Vertretern des deutschen Größenwahns ist über-
flussig. Angesichts ähnlicher Anmaßungen wird das franzö-
srsche Volk erkennen, wie gut Ribot durch sein Baterlauds-
gesuhl und seinen klaren Blick .für die Dinge beraten war
als er vorher im Parlament erklärte , die von Deutschland
angeregte S t o ckh o l m e r Z u sa m m e n t u n ft sei lediq-

kme schniähliche Falle.  Die Tagesordnung der
deutschen Mehrheit wird unter uns Einigkeit schäften."

e Achtung Turner ! Heute abend Uebung am
Schlachthof.

6 Kursaal . Ein Künstleipaar , das überall. M> es
auftrat , glänzende Erfolge hatte, gibt am morgigen Donners¬
tag im Kursaal einen Abend, welcher der Poesie und Musik
gewidmet ist. Die Lautensäugerin Else Becker und Rezitator
Raoul v. Benninghof haben zu wiederholten Malen das
Emser Publikum köstlich zu unterhalten vermocht. Es wird
ihnen auch diesmal gelingen.

Kgl. Kui-tkester Bad

Telephonische Nachrichten.
König Konstantin in der Schweiz.

PM . Be r lrn,  26. Juni . König Konstantin traf gestern
abend in Lugano ein. Der Bahnhof war militärisch streng
abge,perd . — Verschiedene Blätter melden, er werde vor-
lauftg in Thusis (Kanton Graubünden ) Aufenthalt nehmen.

Die Tschechen in Stockholm.
PM . Berlin,  20 . Juni . In Stockholm sind, wie der

Vorwärts berichtet, die Vertreter der t,chechischen Sozial¬
demokratie eingetroffen.

Aus Diez und Umgegend.
d Abschiedslänterr . Nachdem die Glocken unserer Nach¬

bargemeinden bereits der Kriegsnotwendigkeit haben weichen
und von ihren Türmen haben herabsteigen müssen, bat auch
jetzt für unsere Tiezer Glocken die Scheidestunde geicklagen.
Am Mittwoch , den 20. d. Mts ., werden alle Glocken der
Stadt von 8—Va9 Uhr abends noch einmal zusammen
lauten . Um 1/29 Uhr findet dann in der evanaelischen Kirche
ein Abschiedsgottesdienst für die Glocken statt , bei deisen Schluß
die Glocken vom Schloßturm zum letztenmal ihre Stimmen
erheben werden . Wir lassen unsere Glocken in die Ferne
ziehen mit dem heißen Wunsche, daß bald friedliche Zeiten
xvrückkehren, wo sie ihren alten Platz wieder einnehmen kön¬
nen, um von hoher Warte aus in einem neuerblühenden
Deutschland ihren alten Beruf zu erfüllen , Trösterinnen und
Mahnerinnen des Menschengeschlechtes zu sein!

d Verteilung vom Lebensmitteln Im Laufe dieser
Woche werden laut Anzeige verschiedene Lebensmittel zur
Verteilung gelangen , u. a . auch solche, welche nur in der¬
artig kleinen Mengen zur Verfügung stehest, daß eine Ver¬
teilung derselben nach der Kopszahl nicht möglich ist. Tic
Berkaussstellen find angewiesen , derartige Lebensmittel eine
jegliche Bevorzugung in kleinsten Teilen auszugeben , ebenso
mit deren Verkauf keinesfalls vor der bekannt gegebenen
Zeit zu beginnen . Tie vielen Anfragen , wie es kommt, daß
andere Orte größere Mengen Einmachzucker gegenwärtig ver¬
teilen , sind dahin zu beantworten , daß die betreffemen Korm
munatverbände in den vorhergehenden Monaten weniger Zucker
verteilt haben.

d Blitzschlag Bei dem am Montag mittag über unsere
Gegend ziehenden Gewitter schlug der Blitz im benachbarten
Altendiez in das Gehöft des Landwirts Knhman.n, ohne
jedoch zu zünden . Die Blitz fuhr in den Viehstall , betäubte
eine Kuh, die sofort abgeschlachtet werden mußte . Ter Sohn
des Herrn Kuhmann erlitt am linken Arm eine unbedeutende
Schädigung.

Freiendiez, 19. Juni. Der Ers.-Res. Will,. Dietrich
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und wuroe zum
Gefreiten befördert.

Leittmg: Hofrat Hermann Steing*
Samstag , den 23 . Juni 1917 , aben

Frankfurter Gegamt .Gast
Leitung: Edrn. Heding, Neues Theater Frankfc

Neuheit!  Neuhei-
Wie fessle ich meinen Mar

Fröhlich, eheliches Kampfspiel in  3 Aktenv

Lebensmittelstelleü̂̂ den StadtbeM

Radoslawow in -Wien.
.. WTB . Wien,  18 . Juni . Der bulgarische Minister-

Präsident Kadoslawolv ist heute mittag hier eiugetroffen.

Bahia als Flottenstützpunkt der Union.
WTB . Bern,  18 . Juni . Petit Parisien berichtet ans

Jue de Janeiro : Das in Bahia eingetroffene Geschwader der
Bereinigten Staaten beabsichtigt, Bahia zum Stützpunkt
seiner Operationen im Atlantischen Ozean zu machen

Wahl von Ghrenfeldhüterrr.
Es wird zur Kenntnis gebracht, daß in diesem Jahre

mehrere Herren zu Ehcenfeldhütern gewählt worden sind.
Hierbei«acht« wir daraus aufmerksam, daß

«ach deu Berorduuugeu der Kommauüautur Cobleuz-
Ehreubreitstein die Felddiebstähle mit Gesäuguis ge¬
ahndet werde«.

Bad Ems , den 14. Juni 1917.
__ 9er M«gi£

Englische Drohung an König Alexander.
PM . Berlin,  20 . Juni . Ist englischen Blättern

wird gesagt: Wenn König Alexander glaube, die Politik
seines Vaters fortsetzen zu können, so verstehe er dre Be¬
dingungen falsch, unter denen er auf dem Thron gelassen
worden sei. — Der Oberkommissar der Alliierten in Athen
Jonnart ordnete die Festnahme von G u n a r i s und
Metaxis an.

Aus Provinz und Nachbargebieten

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 22 . Juni 1917 , vormittags 19

Uhr werde ich in der Gemarkung Dausenau die Gras-
ereszeuz von 2 ha, 20 a, 80 qm großen Wiesen und
Aeckern an Ort und Stelle öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern. Kauflievhaber wollen sich bei der Waldmühle,
Dausenau, einfiuden.

«ad iSm §, den 19. Juni 1917.
3240] Radtte . Gerichtsvollzieher.

Donnerstag , den 22. Juni , und Freitag, den 22
125 Gramm Haferflocken  gegen Abschnitt 20-̂ 1
Emen Suppenwürfel  gegen Abschnitt 2l ■ ^
200 Gramm Kunsthonig  gegen Aschnitt 22
150 Gramm Süd fr u chtma rm e lade  gegen 4»

der Lebensmittelkarte, in sämtl. Lebensw.irte'
Ferner kommen von Donnerstag dm 22.

gegen Vorzeigung der Lebensmittelkartentvr
Gemüse - und Reiskonserven  in Dosen bei

Schade und Füllgrabe , Thielmann.
Suppenwürze  in Flaschen bei Mäncher

und Füllgrabe , Thielmann.
Camembert - Käse  bei Burbach, Hasenkamp
MarnzerHandkäsein  sämtlichen Lebensnr'
Kaffee - Ersatz  bei Bürbach, Hasenkamp

Consumgeschäft, Schauß , Schmidt, Stahlschmi
Condensierte Süßmitch  beiBrodhage , Bu

Mäncher, Map , Schade und Füllgrabe . Sch
Puddingpulver  in sämtlichen Lebensmittelge
Lebkuchen (Auslandsware ) bei Bäcker Friew'
Schokoladenpuloer und Schokolade (nur

u. altersschwache Personen) in der Amtsapo
Fleisch - und Fleischwaren-

Freitag , den 23. Juni Reihenfolge, welche
zuhalten ist:
8—9 Uhr vorm. Bezirk 6,
9— 10 Uhr vorm. Bezirk v.

-̂ 10—11 Uhr vorm. Bezirk E,
11— 12 Uhr vorm. Bezirk F,
2—3 Uhr nachm. Bezirk 6.
3—4 Uhr nachm. Bezirk ll,
4—5 Uhr nachm. Bezirk A,
5—6 Uhr nachm. Bezirk 6.

Die Bezugsberechtigten von auswärts wer. ..
mittags zwischendurch bedient. Verkaufsstellen:
liche Metzgereien.
Samstag , den 24 . Juni.

Butter  gegen den für diese Woche gültigen Abschnitt
Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen D
Bezugsberechtigten, welch- in dieser Woche Fett
haben, scheiden für dm Bezug von Butter auZ

Eier geg n Abschnitt 17 der Eierkarte in dm b
Verkaufsstellen

Salatgurken  von heute ab bei Schade u Füll.
Blumenkohl  wird im Laufe dieser Woche e-mreffm

Kohlen  können an Haushaltungen , welche ohne  Bo
find abgegeben werden. Bezugsscheine über einen
ner lautend werden Donnerstag vormittags an. '

1

Beschlagnahme und B «5tandserhebunq von Loko¬
mobilen . Am 20. Juni 1917 ist eine Bekanntmachung
Nr . 592/4. 17. R . 2. 4. e, betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Lokomobilen, in Kraft getreten . Bon
der Bekanntmachung sind betroffen : Sämtliche fahrbaren
und ottsfesten Feuerbuchskessel mit HeiMhren , sowohl solche
mit fest verbundener Tampfmaschine (sogenannte Lokomobilen)
ab - auch solche ohne Tampfmaschine , sofern ihre Normal¬
leistung mehr als 20 PS  normal oder ihre Heizfläche mehr
als 12 Quadratmeter beträgt , sowie die zu diesen Kesseln
gehörigen Cicherheitsvorrichtungen und sonstige Zubehör- und
Reserveteile . Die Einzelheiten ergeben sich aus dem Wort¬
laut der Bekanntmachung , deren Veröffentlichung in der üb¬
lichen Weise durch. Anschlag und durch Abdruck in öen Tages¬
zeitungen erfolgt . Außerdem ist der Wortlaut der Bekannt¬
machung bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und
Polizeibehörden einzusehen.

:!- Beschlagnahmevon Braunstein. Am 20. Juni
ist eine Bekanntmachung veröffentlicht worden , durch welche
alle Vorräte au Braunstein (M n ö 2) im Rohzustände , auf¬
bereitet , in Mischungen und Halbfabrikaten , sowie Kunst-
braunüein beschlagnahmt werden . Unberührt bl»iben Braun¬
stein und Kunstbraunstein in Fertigfabrikaten Alle Ein¬
zelheiten ergeben sich aus dem Wortlaut der Bekanntmachung,
deren Beröfsentlichung in der üblichen Weise durch Anschlag und
Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen erfolgt . Außer¬
dem kann der Wortlaut bei deu Landratsämtern , Bürger¬
meisterämtern und Polizeibehörden eingesehen werden.

:!: Das Anschlägen von Reklameplakaten wird
durch eine Veroronung der Kommandanlnr Coblenz-Ehren-
breitstein neugeregelt. Durch dieselbe Bekanntmachung werden
Lichtbildervorführungen auf die Zeit von, 3 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends beschränkt.

Niederneisen , 18. Juni . Ter Maschinisten-Maat Her¬
mann Sprenger , z. Zt . aus einem U-Boot , das kürzlich von
einer erfolgreichen Streiffahrt zurückkehrte, wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet .̂ .— Ter Schütze Wil¬
helm Mäncher , bei einer Maschinengewehr -Kompagnie an der
Westfront , wurde zum Unteroffizier befördert und mit dem
Eisernen Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet.

GlllildÄs ^Nklstchkluiig.

Kutscher gesucht
Bewerber, auch Frauen und Mädchen, die mit Pferde»
zugehen verstehen, wollen sich melden bei M

Harry E . Kraft , Gesellsch. m. b. H., Bad Sal
_ _ Mlhelmsallee 39.

Im Wege der freiwilligen Versteigerung wollen die Witwe
Fuhrmann Viktor Michel  Katharina , geb. Ströhai von
Diez  und die Eigentumserben Ihres genannten Ehemannes
sich ihres im Grundbuch von Diez , Band 4, Blatt 140 und
141, eingetragenen Grundbesitzes , bestehend in

Wohnhaus mit 11 Wohn- u. Klickenräumeu,
öcheune, Stallung und kleinen Hofraum , eines Ackers in

der Au, 44 Ruthen 84 Schuh sowie eines Gartens daselbst
von IS Ruthen 52 Schuh entäußeru.

Zu diesem Zweck, findet eine Versteigerung  am

Samstag, den 23. Juni 1917, nachm. 2 Uhr
in D i e z,  Emserstraße 6, statt , zu welcher sich Ste ' g»rungslieb-
haber einfinden wollen.

3225j Frau Viktor Michel Witwe, Diez]
Mark 109 .—

in Worten Mark: Einhundert neun Mark aus der Samm-
lung für die U'Boot-Spende von der Geschäftsstelle der
Emfer Zeitung. Amtliches Kreisblatt für den Unterlahnkreis,
erhalten zu haben, bescheinigt

Diez , den 19. Juni 1917.
Die Kreiskommunalkasse.

Schäfer.

«
Neues prima

tiesenheu
kaufen jedes Quan '.um [3204

HarryG. Kraft. Kad Gws.
_ Gesellschaft  mst beschränkter Haftung

Mn» Bad Eins und Umgegens
e Beförderung Vizefeldwebel Alfred Graes , Sohn des

.Hotelbesitzers Leonhard Graes , wurde zum Leutnant der Re¬
serve bei einem Funartillerie -Reaiment befördert.

Futterschnewer
Fabrikat Lanz,  empfiehlt [2986

lü . Levita , Holzappel.

meine
Parterre-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten (3235
Krohnhof 3 , Bad Ems.

Eine Wohnung
zu vermieten. Näheres [3207

Oranienweg 3 , Bad fen ».

Stäftijft Inge
als Hansbnrsche gesucht (3078

Holet Loltn « , Bad Ems.

. Stützt
gesucht sür alle A-deil >3223
Kran Professor Wegmann,
Haur Co..stanz, Lahnvr . .-2, Ems.

sofort gesucht. 323 !
Kötel Lchützeuho«. Bod Em».

Äelr-res Ehepaar sucht ein
Mädchen oder

Wirlschastsfränletn
mir Fammenanicvl.ß Tür alle
Haurarbe-t zum1. Juli nach
Boppard. Meldungen an
Frau Pfar. er Hundhausen.
Grabenstr. 43 , Ems. 13233

Ordentliches
Monulsmädchen

gesucht. Kran August Mics,
Diez , Wilhclmstruße A.

Metallbetten“-Karmog ft*»
Hotzrahmenmatr ., Kinderbetten.

Eisenmöbelfabrik « u « l i Thür.

Nur solche Anzeigen, di«
«m 8 Uhr vormittag«
in nuferen Händen find,
könne» au diesem Tage Ans-
nähme finde«.
•ef « &ft#Se«c der Leitung.

BAD EMS.
Heute SH*«»»

Uebung am Schla
3238) ~Der B«

Frische geräucherte

Flunde
empfiehlt

P Viek. Bad
Neues pri««

Wiesen!
kauft
Mitchkuraustalt

Bad Ew«
Guterhaveaek

Kmdttwag
zu ve>kaufen.

Römerstr.
Eine hochtlächltge pr>

Fahrt
steht zu verkaufra

rvirwe Watt  D«

sofort gesucht. - „
düngen mit Gehalte
Zeugnisabschrift«» elB
die
LaudeSbankstklle
Kirchliche Na«

Drez.
EvangrtPchk

Mürwoch, den
Abends V-9 Uhr: S

dienst für die
Herr Pfarrer
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